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Injercite werden siir die Dienstajphlluiniiierbis jviiiefieiis ultonieijj Vormittag ll Uhr und silrdie 5 onnab enddiuiiiiiier bis spätestens FreitagVorniiiiag ll llhr angenommen.1883.
Oestcrrcich und Ruinäiiiein

Obwohl Europa gegenwärtig in einein gesicherteii
Frieden lebt, so ivill doch eiii Staat, das junge
stönigrisich 911111111111111, nicht ziir Ruhe 10111111111. Es
muß eine Art Großmachtskitszzel fein, der diesen
Staat plagt, denn Zllioiiate laiig hat es die 11111111:
nische Regierung fiir giit befunden, gegen die von
den Großinäcljteii in der Londoner Donaueoiifereiiz
getroffenen Vereinbarungen anzukäiiipfeii und zuinal
Oefterreichdliigarii feiiidfelig zu behandeln, wobei man
in Bukarest gar nicht erwogen zii haben scheint, das;
siuiiiijnieii dem Range iiach doch wohl erst der dritte
Donaustiiat ist, dem Oesterreiclxlliigarit und Rußliind
vorangehen. Die feindliche Stiinniiiirg Runiijnieiis
gegen Oesterreich ist letztlsin bei Gelegenheit der Denk:
inaliveihe für Stephan den Großen in Jassy sogar
soweit gegangen, daß der ruinäiiische Senator Gra-
disteaiiu eine Rede hielt, worin er der von Oester-
reich unterjochteii Bruder und deren baldiger Befrei-
ung gedachte. -

»Wie man aiis Wien iiieldet, nimmt man nun
dort aber die feindseligeii Aspiriitiiiiien Ruiniiiiieiis
sehr einst nnd will diese-n eine Lectioii ertheilt-n, denn
mit der ganz nachträglich gekomnieiieii nnd obeifliiclis
lich gehaltenen Entschuldigung Ruiniiiiieiis in jener
Affaire ist Oesterreicls nicht zufrieden iiiid verlangt
ein ganz entschiedenes Deinenti der runiäiiischeii gegen
Oesterreicls gerichteten Propaganda. Qsahrscheiiilich
wird fich 911111111111111 diplomatisch auch sehr bald in

c« Eiige getrieben sehen, denn Deutschland steht
phon des lieben Friedens halber in dieser Affaire
auf Seiten Oesterreichs und die von Runiiiiiieii bei
Rußlaiid gel!offte Unterstütziiiig diirfte sich sehr bald
als eine Jllnfioii erweisen, da fur das riisfische Kai-
ferreich ein gutes Verhältnis; zu Deutschland und
Oesterreich mehr werth ist, als die ruinäiiische Freund-
schaft, und hat wohl auch Rußlaiid nicht das geringste
Jntereffe daran, 911111111111111 311 einer Großmacht zu
erheben. Will aber das kaum zwei Jahre alte König:
reich die Rolle einer Großniacht spielen, so mag es
mit eigener Kraft deren Durchführung versuchen·

« Dies würde aber- in letzter Linie nichts anders be-
deuten, als daß Rumäiiieii an Oefterreich wegen der
Donaufrage und der Einverleibuiig Siebenbiirgens,
der Bukowina nnd des Banat in das ruiniiiiifclje
Königreich den Krieg erkläre. Vor dieser gefahrvolleii
Aufgabe dürfte das junge Königreich aber doch wohl
zurückschreckem da wohl der vierte Theil der öster-
reichischniiigarifchen Armee genügen wird, uin das
höchstens hunderttausend Mann starke ruinäiiische Heer
in Schach zu halten, denn niedriger als 800, �0
Mann schätzt heutzutage Niemaiid die iisterreichisclx
ungarische Kriegsmacht und vor einer solchen Gewalt
der Thatsacheii muß eben Runiiiiiieii sich bescheiden
und einen diploiiiatifcheii Rückzug antreten, wenn es
keine andere Niederlage provozireii will.

Politische Ucbcrsichtz
Deutschland.

Der Bade -Aufeiithalt unseres Kaisers in Eins
neigt sich seiiieiii Ende zu, da der hohe Herr seine
Cur, welche ihm erfreulicher Weise vortrefflich bekom-
nien ist, Ausgangs dieser Woche zu beendigeii ge-
denkt. Von Ems aus begiebt sich der Kaiser zunächft
zu einein kurzen Besuch seiner erleuchten Gemahlin
nach 601111113, worauf er über Karlsruhe nach der
Bodensee-Insel Mainau reist. Auf Mainau ist ein

achtägiger Aufenthalt in Lliissicljt genommen, ivelcheiii
jsodaiiii die Nachciir in Gasteiii folgt.
· Der Reichskanzler hat eiidlich deii Aufenthalt iii
den heißen dUcaiierii Berlins iiiit deiii angenehmern
in seinem lauenbiirgischeii Tuseuliiiii Friedrichsruh
vertauscht, ivo er iiii Laufe des Montag eingetroffen
ist. Darüber, ivie laiige der Kanzler in Friedrichs-
ruh zu verweilen und ivaiin er seine diesjiilsrige Bade:
reise einzutreten gedenkt, ist noch gar nichts Niiheres
bekannt; versichert wird nur, daß er auch diesmal
die Cur in Kissingeir gebrauchen wird.

Gleichzeitig init der Abreise des leitenden Staats-
maniies aus Berlin ist auch der Schluß des preu-
ßischen Landtages erfolgt, ivelcher somit beinahe acht
Vloiiate versammelt gewesen ist. Die Ergebnisse der
abgelaufenen Session sind im Allgemeinen als recht
befriedigende zu bezeichnen, denn sämintliche von der
Regierung eingebrachten wichtigeren Gesetzentiviirfe
fanden die Zustimmung des Landtages; nur bezüglich
der EaiiciLVorliige ist eine Differenz zwischen beiden
Häusern des Landtages entstanden, indem zwar das
Abgeordnetenhaiis die Vorlage genehmigte, dagegen
ivurde dieselbe vom Fgerrenhiiiise abgelehnt, so daß
der gemmnte Gesetzentiviirf vorläufig als gescheitert
zu betrachten ist. Besziiglich vieler Gesetzentiviirfe
inachte sich im Abgeordnetenhaiise ein Zusammenges
gehen der conservativen und clericalen Eleiiieiite be-
inerklich, das iiaiiieiitlich in den kircheiipolitischeii De-
batten 311111 Ausdruck gelangte und in der Annahme
des neuen stircheiixjefetzes gipfelte Als praetische
bedeutsame Leistungen der abgelaufenen Sessioii sind
das Zustandekommen der Verwaltungsgesetze und auf
steuerpolitifcherii Gebiete der Erlaß der beiden iiiiter-
steii Classensteiierstiifeii zu verzeichnen, ganz abgesehen
davon, das; noch eine ganze Reihe iniiider wichtiger
Gesetzentwiirfe Erledigung gefunden hat, so das; die
Regierung mit den Resultaten der Laiidtagssefsioii
wohl zufrieden sein darf.

Die von Egypteii aus Europa drohende Cholera-
gefahr hat auch die Aieichsregieruiig veranlaßt, in die-
fer Angelegenheit vorziigehen. Nach einer officiöfeii
Mittheiliiiig der ,,Nordd. Allg. Ztg.« sollen sofort
Eomiiiifsioiieir unter Zuziehuiig des Reichsgesuiidheits-
anites zirfirininentreteth uin diejenigen prophylaktifcheii
 vorbeugeiideii! Maßregeln zii erwägen, ivelche am
besten geeignet sein könnten, die Cholera von unsern
Grenzen fern zu halten.

Ja Hamburg ist in dieser Woche das erste all-
gemeine deutsche Kriegerfeft unter zahlreicher Bethei-
ligung der Militair- und Kriegervereiiie aus allen
Gauen Deutschlands gefeiert worden und in glän-
zendster Weise verlaufen.

Oefterreich-llngarn.
Der heiße Ltsiihlkriiiipf in Bohinen zwischen Deut-

schen und Czecheii ist nun beendigt und für die
Deutschen in Anbetracht der obivalteiiden Unistiiiide
in durchaiis ehrenvoller Weise verlaufen. Qsjas die
liiiidlicheii Itsahlbezirke anbelangt, so hat hier die
deutsche Partei ihren Vesitzstaiid auf der ganzen Li-
nie zu bewahren gewußt und wenn aiich die Wah-
len aus der Städteeiirie den Deutscheii die beiden
einzigen Mandate, welche sie iioch in der Hauptstadt
Prag besaßeii, gekostet haben,«fo ist dieser Verlust
dvch durch den Ausfall der Wahlen der Handels-
kanimern wieder ausgeglichen worden· Die 4 Ver-
treter der Prager Handelskainmer sowie derjenigen
der Egerer Handelskainnier gehören der deutschen Par-
tei an, während der Abgeordnete der Handelskaw

mer, von Vutweis, ein Czeche ist; die Pilsener Han-
delskaiiiiiier entsendet einen Deutschen und einen
Czecheii in den Landtag. Dagegen find die aus:
fchlagebeiideir Wahlen des Großgruiidbefitzes, wie
nicht anders zu erwarten stand, uberiviegend zu Gun-
steii der ezechisclyfeiidaleii Coalition ausgefallen, so
daß nunmehr die Deutscheii zum ersten Male in der
Prager Landftube in der Aiiiiderheit sind. Troß:
dein erscheineii sie aber iininer noch stark genug, um
etwaigen Versuchen der Ezecheii zur Abänderung der
klsrihloerfassuiig entgegenzutreten, da hierzu die Zu-
stimmung von "/4 der Abgeordneten erforderlich ist
und über eine solche Majorität verfügt glücklicherweise
die czechische Partei nicht. � Kaiser Franz Jofef
hat Anfang dieser Woche anläßlich der Jubelfeier
der ijuljjijlsrigeii Zugehörigkeit von Steierniark und
Krain zu Oesterreich eine längere Reise nach diesen
Provinzeii angetreten. 

Frankreich.
Die lebensgefährliche Erkrankung des Grafen

Ehambord aus seineiii Schlosse Frohsdorf bei Wien
läßt in Frankreich augenblicklich alle Angelegenheiten
der innern und äußern Politik in den Hintergrund
treten. Gras Heinrich Chambord, der legitimistifche
Prätendeiit auf dem französischen Thron, von seinen
Anhängern bekanntlich Heinrich genannt, ist kinderlos
und sein Ableben wurde die Familie der Orleans
zuin Ai1tritt seiner politischen Erbschaft berechtigen,
d. h. diesen oder jenen Prinzeii aus ihrer Mitte
nunmehr als Prätendeiiteii aufzustellen. Bereits sind
die orleaiiistischeii Prinzeii, 0er Graf von Paris und
die tsperzöge von Neinours und Illeiiqoii nach Frohs-
dorf abgereist, um bei deni eventuellen Dahinfcheiden
des Hauptrepritsentaiiteii der franzöfischen Monarchi-
sten zugegen zu sein. Jrgend welche Kundgebungeii
haben die Orleaiis bis jetzt noch vermiedeii und da-
ran thun fie sehr klug, da die franzbsische Regierung
gewillt ist, in diesem Falle sofort sämmtliche Mit-
glieder der Familie Orleans auszuweifen Jeden-
falls wurde diese Maßregel in Frankreich auf keinen
allzugroßen Widerspruch stoßen, wenigstens ift ja die
Entfernung der orleanistifchen Prinzeii aus der fran-
zösischen Armee vor fich gegangen, ohne etwas anders
als einige geharnifchte Proteste der inonarchistischeii
Blätter hervorgerufen zu haben. �- Die Kanimev
ferien beginnen am 20. Juli.

England.
Die Annexion von Neu-Gaum durch die 6010:

nialregierung von Queensland  Australien! ist jetzt,
allerdings post festum, nierlivürdiger Weise auf
den Bsiderspriich des Cabinets Gladstoiie gestoßen.
Dasselbe hat eine Note nach Queensland gesendet,
in ivelcher erklärt wird, die englische Regierung könne
die Annexion von 9ceu-Giiinea nicht billigen, da die-
selbe vom Rechtsstandpunkte aus nicht zu rechtferti-
gen sei, jedenfalls mußte ein solcher Schritt von
London ausgehen. Es scheint deinnach, daß die austra-
lische Colonialregierung ganz auf eigene Faust Neu-
Guinea annectirt hat, über welches eigenmächtige Ver-
fahren man in London pikirt ist; von einem Aufge-
ben der neuen Colonie ist aber selbstverständlich keine
Rede. s� Aus England kommt die Schreckenskunde
von einem abermaligen Akassenunglück Jn Linthouse
 Schottland! schlug der neuerbaute Dampfer ,,Daphne«
während des Stapellaufes um, wobei ca. 100 Per-
sonen im Wasser umkamenz Details fehlen noch zur
Stunde.



Egyptciis
Mit inerkiviirdiger Hestiijleit iviithet die Cholera

in Damiette fort, ivo täglich 100 und inehrjsersoi
neii derselbeii erliegen, iviilkreiid die Epideniie an den
andern insicirteii Lrteii Egypteiis bis jetzt iiiir ver-
hältniszmiisziij geringe Opfer gefordert hat. klliaii
will deshalb säiiiiiitliclse Bewohner« Dainiettekj in
Baracken iinterbriiigeii nnd ausserdem den Sanitiits-
cordon verstärkeii, letzgeiianiite Niafzrisgel würde jetzt
freilich iiichts iiiehr iiützeir Izu slairii geht übrigens
das Geriichh das; zwei egyptische Zliichtliiige iiii La-
zareth zii Beiiriit  Si!rieii! an der Eholerii gestor-
ben seien.

Provinzicllcs
� �Bring Albrecht voii Preuszeii ist in den

Aiifsichtsrath einer ActieiisGesellschiift eingetreten. Vor
einigen Tagen fand die ei·ste General-Vei«saiiiiiiliiiiij
einer unter der Firma ,,Ziickerfiibrit" Jsraiileiisteiii« in
Schlesien gegründeten Lletieivlssesellschiift statt, in ivel-
cher Prinz Albrecht, ivelcher fiel! lebhaft für dirs Zir-
standekoiniiieii der Gesellschiift iiiteressirt hatte -�- in
der Nähe von Frankensteiii liegt betannntlich dliiiiieiiz,
die Besitziing des �Bringen � zum Tlliitglied des Auf: i
sichtsrathes gewählt wurde.  B. As!

� sSchlesische Vlussteller auf der Hy-
giene-Ausstelluiig.s Von -lU goldenen und H0
silbernen Bcedailleii auf ist«; Lliissteller in der-Hi!-
giene-Aiisst!e!kliiiigll zii Blerkiii haleii folgende gkhlesislcheAussteller s edai en er!a ten: Die go deiie t edai e:
1! Prof. l!r. Eohn, Breslaii, für seine Arbeiten:
»Die Ueberhaiidiiiihiiie der lsiirzsichtigkeit in den deiit-
schen Gi!iiiiiiisieii.« Die silberne kljcedaillez 1! :!i�it-
tergiitsbesitzer v. Hönikii auf Herzogsiviildiiitz .111". Grott-
kau: ,,Uinwaiidliing eines Llrbeitsiviiijeiis in einen
Siranfenivagen.� L! Dr. Kahlbiiiiiiy Görlitzz »Mo-
dell der Anstalt nebst photographischen TDlnsicliteii.«
T eil eines« Yiodslls u einer Beriihi iiniic-�!lbtheiliiiig,Sicherheitsofensteri.ohni Lkergiiteriiiikrg I3!Jl!r. .Lniliiiii,
Vreslciiu »Dentschrift, Atlas, Tableiiii, graphische
Darstelliing betreffs der im Interesse� der Bjiisseriieu
sorguiig und Canalisatioii der Stadt �Breslau aus:
geführteii cheinischeii, inikroskopischeii und technischen
Arbeiten« 4! Huldschiiislij & S"ohiie, Oileiivitzz
,,Sicherheitsröhreiikessel.« 51 �l1orft11nb_ bes bberfihl.
Knappschaftsvereiiis zii Tarnoivitzz ,, «!"riiphisch:stiiti-
ftifche Darstelliing Zeichniingeii bes Sinappfchiifis:
Lazareths zu Slönigslfiitte� Je. 0! Güttler, Pulver-

e fua u u tin aiischuu g.�

fabrik in Neichensteiiu ,,Arbeitskleidiiiig zuin Schutze
gegen Verbrennniiii durch �Piilver; kliespiriitiiiiisAppag
rate.« Dei· strenpriiiz wird die Einhäiidigiiiiki der
kllcediiilleii an die Lliisstisller vornehmen. Die betref-
fendeii Aiissteller sind bereits zu dieser Feierlichleit
eingeladen.

G v rlitz, 230. Juni. Aiii iiorletzteii Freitag 111111
biirch Ober-Heiiiiersdorf in �Böhmen ein Frachtivageii
iiiit Salat beladen; als die t". f. Finanzwiichter die
Ladung genauer iintersiiihteii, iiiachteii sie die Ent-
deckiiiig, das; sie es« hier mit einer starken Contrebiiiide
zu thun hatten, denn unter den Salathiiiipterii ruh-
ten einige �Ballen Seidenwaiireii und eine Kiste inii
Schwarzwälder Uhren. Die Sachen wurden sofort
confiscirt Als man sich nach dein Vjageiifiiljrer iiiii-
sah, ivar derselbe verschwinden.

���� szn Langenols bei Laiibaii iiberbrachte dieser·
Tage der· dortige �Briefträger L. Herrn �lßirthfchafts:
sznspector G. einen Geldbrief mit 3 Hiiiidertiinirtscheiiieii.
Als er sich entfernen wollte, bot ihm der Adressat eine
Eigarre an, ging, um dieselbe zu holen, in das ne-
benaii befindliche Spind und gab dann dein Brief:
träger die Eigarre, worauf sich dieser entfernte. Als
derselbe wenige Stunden später wieder im Poftaint
ankam, wiirde er sofort in polizeiliches Verhör geiioiii:
men, indem der Herr sznspector angezeigt hatte, das;
ihm jeiies iiberbriichte Geld iibhaiideii gekommen nnd
in seiiieiii Zinnner aiifzer ihiii und dein Brieftriiger

L o k a I e s.
EE 11. �Jiainslan, il. ««�ziili. ILehrer-�!ehalts-

Angelegenheit iiiid häiifiger Lehrerwechselj
Seit dein Jahre 1872 ist bei den hiesigeii städtischeii
Eleiiieiitiirschiilssii beziiglich der Tjesoldiing der Lehrer
beider lloiifessioiieii auf Anordnung der Zliiiiiiilicheii
Iuisgieriiiiij das sogenannte Stellensystein derart
eingeführt, das; die iiiitei·ste �3! Lehrerstelle mit
einein kllciiiiiiiiilgelsiilte von E100 �D81. beginnt, jede
nächste höhere Lehrerstelle iiiii .30 11.111�. im Einkom-
iiieii steigt und das klllaxiiiiiilgehiilt voii 1:300 Mk.
mit der ersten Stelle erreicht wird. Dieses System

Fortsesiiiiiij in der Beilage.
siirchlichc Nachrichten«

Am 7. Sonnt. n. Trinit.  deii s. Jxiili cr.! predigen
iii hiesiger evang. Kirche:

Lliiriiix A. 11111111111!: Pastor 1J1itra11sf1!.
B. Deutsch: Derselbe.

Nachiiiz �laftor 611111111111.
111111111. 11 llhr: Jiigendgottesdieiist.
Aiiitsiiioclse des deutschen Pasiors.

sEvaiigeliirlse GeiiieiiideJ
 Gsetanft: Deii 1. Juli c. Einina Augiiste, T. des

siohleiisiictoriz Robert Kirsche hier, geb. den 2l. Juni er.;
dgl. Paiiliiie Anna, T. des Lohngärtiiers floh. Sihilorra
zu Altstiidt, geb. deii 2:1. Juni e.; dgl. kliichiird Paiil Ernst,
S. des Schuhiiiacheriiieisiers Carl Faltiii hier, geb. den:3.3. Juni er.

Gcftorbciit Den 3. b. Ali. der Lliickeriiistiz Robert
13 T.niemand gewesen sei. Trotzdem L. seine Unschuldsechslsplfll Hi«- a� 65 J« « M�

betheiierte, wurden seine Kleider, sowie seine Wohnung«
auch die Wohniiiig seines Koftivirthes, durchsucht, in-s
dessen ohne Erfolg. Die Lage des �Briefträgers ivurdei
iiiiiiier bedrvhlicher, da  zisigte riliit;licl! Herr Jnspeeil
tor G. an, das; die oeriiiisneii -"3 Hiinderiniirkscheiiiel
sich in seiner Lsohiiiiiiii gefunden hätten und zwar ins
seinen Zeitungen, in die ei· jedenfalls das Geld selbft,k
ohne darauf zu ii:.hteii, beim Lesen geschoben hätte«
Er bedauere aufrichtig, dein Briefiriiijer Unannehiiilich-
leiten bereitet zu haben. Diese Uiiaiiiiehinlichkeiteii koiiii-
ten freilich in Folge der allzu rasch erstatteteii Anzeige
iioch weit schliniiiiir werden, wenn sich das Geld nicht
alsbald wiederfand!

111011111111, I. Juli. Bei einein hiesigen Rait-
ofeiisEtalilisseiiieiit iieriiiigliickte neulich in aller Tsiiihe
ein Arbeiter dadurch, das; derselbe 11111111 5111111111111116:
schiitteii in den Fenerraiiiii hineinstürzte Ehe ihm
Hilfe gebracht werden l"oniite, war derselbe vollständig
verfehlt.

Wir? bringen hiermit zur dienntniß der verpflichteten Hausbesitzer, das; die Straszenreiniguiigsge-
bühr für die Zeit voin l. April bis iilt. September e. mit den Steuern pro sziili c. eingezogen werden
wird, und das; die bezügliche Repurtitioii in iiiisereiii slasseiilociil voin 2. bis 9. Juli während der
Amtsstunden zur Einsicht der Jnteresseiiteii ausgelegt sein wird.

Nainsliiii, den 20. Juni 1882i. Der Piagistrat
Bekauut m a eh u u g.

Vom l5. Juli er. ab iverdeii 2 Feldhiitcr auf 1:2 Wocheii für das Kämmereiiiorivcrk
angestellt und ivolleii sich deshalb hierzu geeignete Personen bis zum ll. d. �HUB. bei uns inelden.

äliamälau, den 0. Juli 1883. er Pkagistrat
Danksaung

Für ilie Vielen so w1111lt11i1e11de11 und
i tröstenden Beweise oplersiiiiiiger Liebe.
Theilnahnie und .11�r1:u1111s1:11111&#39;t bei dein
Tode 111111 dem Begräbniss ineines lielien
guten Gras-Vaters sage 11:11 allen 111ei11
lierzlielistes �Gott vergialfs�.

Die so schönen &#39;1�1&#39;1111e1&#39;g&#39;esä11g"e des
hiesigen B1änne111111i111 iincl das zalilreiizlie.
Leiehengigleii. 92��1�piii &#39;�i1t1��1l 11111211 Zur iiiiii-
gen Dankbarkeit. Nie iii 1111111111111 Leben
werde ich vergessen, 921&#39;e1e.l1 ein seliiiiieis
Trost 111 den Tagen der Trauer 111111 in
Niiiiislkin 7.11 �l�l1e1l g&#39;¬9292&#39;l11� it�&#39;1l ist.

Nzinislnii. den  .111li 18855.
Im Namen der gsiinterlälielieiieir.

Richard Schauder, .l iij!liiii.

TE CH N1 C UM
HITTWEIDA �  Jahn!-

» Hascbinenbausc/Ju/o.

Zwei zuverlässige Pkänney
welche den Flnriviicliterdieiist aiif hiesiger Feld-
innrk übernehmen wollen, t"«oiniei1 sich inelden.

Denisclktlliateliiiiitg den :1_ saili 1113:1.
Der· Orts-Vorstand.

Piontag den 9. Juli Nachmittags
5 Uhr irrer-de ich die alten eicheiieii Briickeikj
beläge von der fiskalischer! Schlenßein
grabeiibriiefe hierfellisi an Lrt und Stelle iii
1111111ere11�1311ft1111 ineistbieteiid gegen Tiaarziihliiini ver-
ktllllklli  Fk9y, Ziinineriiieistec

Neue engl.O - C« .O
Riatjesksgeruige

empfing in oorziiglicher Güte
Firma Ew. Menzel.

. Wf-rifrhe,  11011111101�!?
- NiargariwBiitter  __

i· Postkiftcljeii v. S! Pso netto 11er}. Irr. z. Preise
v. 5 Nikszsö Pf. g. 9111111111. o. vorh. Eins. die
PiargariinBiittcrXFabrik, Berlin, C, 20.
Neue Friedrichftraßr.

Das cvaiigcliiche Pfarraiim
fKatholische iileiiieiiides

 8·«-etniift: Den l7. Juni dein Schneideriiistix Q1311:
he1111 Wicziirek hier e. S; den 24. Jiiiii dein Tischler-
ineisler Paul von sioiiopkii hier e. S.; den l. d. �.111. dein
Arn. Loreiii liroiviorsch hier e. S.; deii i1. Jziili deiii Töpfer-
ineister liarl Illoiiielt hier e. S.

Gctrautt Den 1. Juli der Vliiiirergeielle Noliert
Bei-gei- iii Eilgutli iiiit Fic kltosiiia szoiiiis in Ellgiith; den
I1. b. 9.111s. der iUiilhleiilief. .1111r1 Jiiiliiis Loioasser in Pont-
11111; iiiit �Er. Nliitliilde Lvelene 3111111111! hier; den 21. b. M.
der Schlosseriiistix Julius Jxaiiiischoivsty hier iiiit f-r. Anna
Llieiikjeliiiiier hier.Gcstorbeiit Deii 2:3. Juni 3111111 Richard, S. des
Sergeiiiiteii �lßilh. Sibiirge hier, alt 7 M» den 2:1. Juni
Johanna 912111111 geb. .�l1.�s1115t&#39;11111s11!, Ehefn bes diaseriiisteii
lilottlieli kdiatiii zu Poiiixxljliirchivili alt 47 5.; ben II. Jiiiii
der Alidecker narl Strasbiirger hier, alt 15:1 ZU; den 1.�. Juli
derPartiliiliei« Dsittiiier Jziiseph Schauder hier, alt W 5.;ben -l. d. iUits. grau, S. des Arbeiter« Loreiiz siroiviiirsclj
hier, alt H- T; den -l. d. M. Eriist, S. des Schneideriiistr.
Johann Slupiii in Bohinivitz alt �l Wochen; den 4. d. M.
der liuiistioeber Adolf Tilze hier, alt 51-1 J.

tslcffriitliilic Versicherung.
Nkittiooch den ll. Juli er. werde ich

öffentlich an den Meisibieteiideii versteigerii:
Vormittag 9 llhr i111 hiesigen Aiietioiisloealn

eine große Anzahl feiner Glas- und spritzt-l-
lanivaareii  Bier- und Ltkeiiifetviccx Nippes-
�giiren, elegante Hans- iind sliicheiigerälliiy
1  ßasülfodyer, l Opernglas, ferner: Wäsche
iiiid sileidiiiigsfliickc  l eteiiiefarbeiies Tafel-
gcdeck, Tasihenliiclieiy Oberheiiidciy Bciiikleis
der, Zacken, Asestein Servietten, Iiidibeifen,
Zion 11i einein vollständigen Herrenainiigex
ferner: ein großes Jagdalbuiin l Universal-
12111115, l�liariiiorplatte, 1 Niaraiiisiy l 83ar-
teiifigiir voii Zins  .llnaln- init einer Niiischel!.

Wiittags l2 Uhr: lieiiii Kunstgärtiier Herrn
Harnos; hier an der Pronieiiiide:

1lbist-ich.Lilnttpflaiiieii  Fiicherpaliiieii, Yiicckn
Einst-essen, Agavein Plectiiiiieii :c.«!.

Wacht�. 3 uyr in der öläiiiiiierer a. D. Nich-
ter�scheii LCillii:

div..vjiaiisgerätlie, als: l kiipferneiidiesseh Thon-
unim, 300 Stück Flasihein l eisernen Ofen,
l »,-3iiik-LFadi-iiiaiiiie, l nenc Gasnhy 1 stei-
nernen  ßartentifit!, Ltkafcligefiifie te.

»Der:  s!ex«icljtsxsocczieljciz 
s! a n s C n.

Den geehrten Tlllitgliederii der Rvthcuburgcr
Stccbckaffc ivird bekannt gemacht, das; mir der

«� 13111-1: Gcrichtsvollzicljcr Gar-be die Einnchnierx
Gcfkljiiftc übertragen hat, und sind iiiiiiiiiehr die
Beiträge innerhalb der ersten 14 Tage eines jeden
Quartals 1111 ben Unterzeichneten abzuliefern.

 frrunert,
wohnhaft in ber Frieden-suche.



Nur 3,25 pro sQuartiil.

Die se d! S 9311110111111 der ßeitung, 11e1e11

2! Das Unterhaltungsblatt
Feiiiiletiiiiisiisiliesz �Beiblatt.

�2ll110011!e111l11l!.
Z! Die Hausfrau.

Jus
biete.

Allioocheiitliclx

Modenzeitiiiixi iiiit dieleii Jllustkationcii

H!« ,,i1·kursic 1111111111111�-- teii genau

blick iiber
« Izxilkllkkälsllsjklllkkllfk

�111111111 1111111111111�....�.

Zzilkigste
tågkich
erscheiuende

Zeitung �
Haltung
unparteiis

! Dis �111111111 1111111111111�
deutschen

Jn der Llliikeliiiiiiiinscheii Iiiicliliiszsiiihe werdeii
Dienstag den l0. d. Alls. 1111111111011" 110111 »Halte-
teich ciii Feld Zuiferkaetosfcliy gemeine:
denc Hatte: nnd Wirthschaftcszserathq so-
wie eiii Schweincstall uiit Schuppen 1111111:
bieteiid gegen Baarziihliiiig iierliiiift »

«� Rings-Zier,Jlnttioiiiitorsp _

Mat"es-.Heriiiqe 
I . . _

empfing wieder iii schöner Qualität und einpsieljlt
feriier einer giitigeii Beachtung

Hermann Babatz.
NCIIIYYCJ,FFJ·»»»«» .

ILLLLLLLLLLTLLLLO 
  Besten Leiuöl-Firiiiß, Lacke,

Tcrpeutinoh Leim, Czclsellach
sotoie div. Farben eiiipsielilt

Heinrich Freyer.

LLPLPDCIIIUIUIYYP 
2 noch giite

O CO ! ! J.
GelreiiledlliiliiiiiiIelniieu

verkauft lnlligft 
I

Dom. Wabmtz
durch Jziispector 8111111111011.

2 große Jahriiiarkt-skiistcii,
2 dgl. kleine, ·

1 eiseriier großer Laden,
aiich als Thiir zu gi-brciii·chisii,

preis-mäßig zii verkaufen Schiitzcltstkasjc 5.
9811111111111, der zii irgeiid welchein Zwecke iiiid iii

irgend einer Zeitung eiiie Aniionce zii erlassen beab-
sichtigt, solltc xicrsiiuiiiezy sie der AimvnceiisEk
pcditiou voii Haascnstciii iind Vogler iii
Breslau zur Vermittelung 511 übergeben, 11111 de-
ren Bedienungöiveise zu erproben.

l! gleiieste gzerkiner zliegeiide Blätter.
Jlliiltrirteg humotiflisisiecs Zsoilieiililattiiii Unisange voii 8 Seiten.

�Blätter fiir das! .1&#39;_11111s10eie11_� enthalteiid praktische zllbs 1handlungeii iiiid Winke aiii dein ioirthiihiiftlicheii We: » 
l

6! gleiieste geladen.
Abonneiiieiitvpreio bei allen Postaiistalteii UUk  pro Oyllllktllh

sind bekannt iiiegen ihrer absoluter! Unparteilichkeit, iinterriclis
der Politik iiiid geben durch eine 111111111111 Zusaniiiieiistelliiiia der 111111!:
tigsteii Uieuszeiniiigeii der iiaiiilniftesteii iiolitisctieii Llliitt r einen Ueber-

zeichnen sich i111 F-eiiilletoii, i111 localcn iind verinischteii Theil
durch nteiclihaliigteit 111113, bieten ihren Lesern als« Eimer-hal-
tuiigostoff spannende Roinaiie iiiid Erzählungen; ihre
Bank- iiiid Hilndelö-Nachi«ichteii sind 01111 lieldiiderer Ge-
iiaiiigteit.
beantwortet! bereitwilligst und iingfiilirlicii iiii Vriefkasteii
alle durch ihre Lllbdiiiieiiiisii an sie gestellten Aiifrageih enthalten
alle irgendwie 110111111111�ßrubnctcuz, landioirthscliaitlirlicii id-
wie auch die Li.ietterbelxirljte und iierosfeiilliclieii die ;3ieliiiiig-J:

» listeii der pi-eiif»i., särhs., brauuscliiik u. �8I1aiiiliiii«gei· Staat-J:
Vorteilen.
eineci der iierbrisitetsieii 1111111111" 311111111111111013, sind 1111111 cinerkiiiiiit die
derhaltiiisiiiiiißig biulgsic der iii Llerliii tiiglich erscheinenden
«-3eiiiiiigeii, denn sie kosten pro Qnartal iiiir Mk. 3,25 bei allen

Diebilligstc grosse, täglich iii B e i« l i n erscheinende, auf allen liöeliieieii 11111111111 iiniiarieiische Zeitung sind

,,Ncncste Nachrichten«
.«i«».» 6 Beiblätterii.

Rcichhaltigfter Inhalt, genaue iiiid sorgfiiltigste »Llei«ichterstattiiiig iiber alle Tlortoiiiiiiiiisfe auf deiii Gebiete
der Politik, des» Verkehr-«! iiiid des! . !ciiidel-3; aiiosiilirtictistecck aller Berliner Coiirdblatteiu

Preis! iii deiii Abonneiiieiitoiirisig inbegriffen ist, sind:

j
4! L3crloosuiigoblatt.s Einhalt. d. Verlddsiiiiiicsii 11111111111. 141100111111, Priiinieiu

iiiileilieii Je» sowie diejenigen der Holla. n. 1151111111111.
11011:Ll111n1111e11� .lireiseii, Stiidteii Je» iiberhiiiiiit alle
Verloosiiiigeii iii iiiibediiigter Anofiihrliclp
teil. Llllliiiocheiillich

5! Zisitiiiig fiir Landioirtlk
schaft iind Garteubain
Erscheint iiioiiatlich 5111111111111.

1111D Schnittniiistetik Erscheint iiioiiatlich.

iind sorgfältig iiber alle �11011111111111 aus dein lileliiiste

die Stellung aller Parteien zu den Tagcofrageik

Posiaiisialteiu

Ganz aiitvgeiirlieiteie
» Nähniascljiiieii
HEXE« iiierdeii iiiit deii iiencstetl
« Apparate-it n. Lscrkcii ver:

sehen bei Scliliisseriiieisier
Seht-�zuka, Namslau.
Hcliiffisiety Hpiilein

gpiitiniey Greif« n. s. w.
· werden auf Liesielliiiiii bin:

  »· _ _ � ». z; »» iicn kurzer Zeit sauber an:
 «�-.   �··«""gefertikit D. O.

"Piatioforte-Fabrik 
5 mit Dauipfbetrieb
zx. Schütz öd C0n1p.

iii Brieg, Schloßplatz No. 9,
�1111111111111 Flügel iiiid Pianinos,
liesieo 71111111111, 111111111 inelirjiihriiie Olaraiiiiis iiiid
111111111111 Iliateiiziililiiiigeii. Cbeiisii iiierdeii Reim-
i·atiircii iiiid Stiiiuiiuiiiseii von Jnstriiiiieiiten

- nroiiwt besorgt.
«» .. i.»·

G 1&#39; a1 t i s! .
Neue Jliisil �Ze.-iiiiiig« Nr. 133  l. .liili

Uns-l! enthält 111111-1" .192111l1-�111:111: P0rtr21it
«« llllil l"iiiig"l�ilsillli«. V1111

Richard Wagner.
in allen l3ii "li- iiiiil Jliisjli.-lliin llg«.

gratis zu haben.
 P1: Post 1121111111 011g. Flins1a111l1111g"vo11

il! Ptgx 1111" P1111111.!
l�. J. �l�0nger�s Verlag,

Köln n. Rli.

wqEhlsalbe Nielktmaße sind vor dein Ladeiivdrr
Frau Schwerin liegen geblieben. Gegen Velohniiiig
ebiiigsbsii b« Jakob Banasch.

Zum Sonntag eiiipfiehlt
Baiserstorth Windbeiiteb

Kirschkncheiy E i s ,
sowie täglich frische Schlagsahiie

R. Kosclnvitz, Condiiokci

J. AndePs
neu entdeckte?»

iiberseeisclies Pulver
tödtet

Wanzen, Flöhe, Schwaben, Schaaben�
Russen, Fliegen, Ameisen, Asseln, Vogel-
milben, iil1e1"l1a11111 alle Insekten 11111 einer
11211115711 iilueriiirtiirliizlieii Schnelligkeit und
Siclierlueit derart. dass von der vorhan-
denen lnsektenbrut gar keine Spur übrigbleibt. &#39;

Echt iiinl billig« 7.11 haben in Prag
in J. ANDEL�S Droguerie,
l3 �zum seliiriirzisii 11111111�, Hussgnsso. is.
lii Naunslau bei Herrn

Vinz. Zurawski�| _
 .�11l1111121l- is; Wdiii-ll;iii lliiiig 21111 liingce.

f I
Bei Zahnsehnierz und älundgeruch

ist l	". 1-{111&#39;11111L-�"&#39;s l1eriil1111tes Zahnmundwasaer bestes
Mittel, bisher von keiner Naiclialnnnng erreicht,i1 El· 130 Pfg. ecslit in Namslnu bei lt. Lange.

Man überzeugt; sieh von der Wirkung.
�  CO � "-,-�,f-
Jpelirmuileiieiy

aiich 00111 Lande, können zii jeder Zeit antreten bei
Anna wallstrmm, D11111e11111	1e1be1i11�

1 » » -  St;xlsskssilskikilILEFVIMBO·
Steiusetzen Rauiuicr iind Arbeiter,
finden in Sophieuthal bei Siiiiineiiau bei hohem
Lohn dauernde Lieschäftigiiiigr Niiheres zti erfragen
bei Franz Wolf, wohnhaft an der Post]

Orts« Glis
Steinsetziiieisier

Für« niciiie Colonialivaarein n. Dro-
gueii-Haiidliiiig, verbunden mit Ausschanh
siiche einen Sohn achtbarer Eltern, der auch polnisch
sprechen iiiuß, cils

I h &#39;M5.� e r l i n g.
- Ws «« Georg Welss.
sVeriiiiethiiiigJ Jni ersteni Stock« iiieiiEZ

Nebengebäiides sind zivei Ziiiiiiier, fiir eine alleiiiste-
heiide Person geeignet, per l. October zii vertrat-then.

» VII. J. Beriuaiinszz
sVeriiiiethuiigl Jin Gasthof ziiin schwarzen

Adler ist ein Zchiittbodeii bald zu verinietheih
IVeriiiiethiiiigJ Eine Wohnung iiii ersten

tock dornheraiis ist zu verinietheii iind 1. October
J. zu beziehen. H. Domuifch,

Klosterstrasze 12.
sVeriiiiethiiiigjI Eine Llsohniiiig, bestehend

aus zwei Sliibeii, siilche uiid Beigelaß, sowie eine
kleine Wohnung, ist zu vermiethen uiid l. October
zu beziehen bei Loreuz,

i111 schivarzeii Adler.
[Bermiethung.] Klosterstrasze No. 31! ist der

Laden und zwei 611111111, oder, iin ersten Stock vorn-
heraus zwei Stuben zu oerniiethen iind Michaeli zu

a. 
-s.-

beziehen E. Lehmann.



Lotteiik non Hiidcii-jjiidcii.
Neioiiiiie iiiit .Liiitlptgeiiiiii-
iieii i» m: o.  «! ! ! ! ! :1Ii�t·.,« llllllglitt 5. Juli dgl ms.

1. 310011113. :;1111111_1m:1.111.� 1511111111111! mit. »?l �.011�. Je. 21
» i

. �··-- .--l».--,-7-i»-I--ik-i.-ae 
« __ - » «;

ist-_r|.-1111r:3Ttrieger-
Sonntag deZ. Juli er.

1 6 C « « s «. . trstuug fest
des Vereins ini Stadtpark statt, wozii die geehrte Einwohnerschaft rion Stadt und Land 01010111 freund-lichst eingeladen wird.

findet das

xT e st
Früh  i Uhr: ViusitaNeiieille diii·ch
Mittag l2- Uhr:
Nachiiiittag he! ll

Jzssrograniin
die dhaiiptstriiszeii der Stadt.

ktliiisik aiif deiii d!i�inge.
01&#39;: 301101111111! ooin Tkereiiisiilotale aus um den Ring nach deiii 3tadtpai·k.Von 3 Uhr ab Tsreischicßeiu

,, « Joncert
Uin  i Uhr: Volksthiiiiiliche Spiele fiir Fiiiider o
Bei Eintritt der Dunkelheit Jlliiiiiiicatioiu
Einiiiarsch findet nicht statt.
Eirtrfee pro Person 20 Pfg. Persoiieir dienenden
Icarus-lau, den 215. spsziiiii 1883.

Der Stab des Krieger-Vereins.
E chl e si n g e r , Liereiiig-Eoiiiiiiaiideiir.

« � O� - I
Volkslnlduiigs-Vereut.

Die Firhrt nach Oberschlesieii ziiiir Besuch der· Friedrichsjphiitte bei Tarnoiv
Lauragriibe, sowie der �131111151111110 bei Echoppiiiitg findet 0111101011 11111

Niitttvoch den ll. Juli nin 8 Uhr früh
statt. Mittagöiiiahl am l. Teige in Friedricholititte, aiii 2. Tage in til. sOoiiibroioka bei
ä l Mark. Wegen des Iiachtqiiiirtiers in dtoiiigciliiitte schweben noch
abzuwarten ist.

liiie Unterschied iiiit Gewinnvertheiliiiixp

Standes zahlen 10 Pfg.

itz, der stöiiigshiitte nnd

Schoppiiiitz,
llirterhiiiidluiigein deren Erledigung

Die Verwaltungen der genannten SJ111100 01111111011 sich gern bereit, den Besuch derselben zu ge-
statten und für zweckeiitspreclieiide Fiihruiig Sorge zii tragen.

Wer an dieser· jedenfalls interessanten Zuhrt noch theilziiiieliiiieii iuiiiischt, event. auch 9111010111:
glieder, inöge seine kllieldiiiikx schleunigst an den fllrirstaiid, zu dsgaiideii des! rinterzeichiieteii Vorsitzenden
01111011000. Sollten auch Daiiieii sich betheiligeii wollen, so steht deiii durchaus:- nichts 101 Wege.

Der Vorstand des BolkszbildnngsxVerciiis iiistclmansr
» .H�.�»-.».».,--�.. -. .

O
_- :_*  « « «-««jssm·rumi.rrs..i.sxsrius»su

m i� bis auf?- A1111
« esundheitsschädllche

S1111 18715: 20 eigene Centralgeschäfte �111 Berlin!
g Dresden. Leipzig. Dnnxlg. llnlle n. S. Cassel.:_! Potsdam. Rostock. l-�ruiikfurt a. 0. Königsberg I. Pr.

und 500 Filialen in Deutschland.
Neue Filialeir werden stets gern vergeben.

55317519 
Wein�wn. ·

1
�a
-·-i 
.J
ä 
Breslau. Stettin.

Hunnnvt-r.

1111111211-111. 10111.
risligltiiiiiielllrueix

.
lliv .

Oswald Nnerscnen Weine;
von Mk. 0. 80 Pf. pro Liter  die Flasche 60 Pf.! an

unter den Bedingungen seines Preis-Courantes
sind zu 112101-11:

Z 
a

IIIIIIIJHIIIFHIII
iii Namslaul 111-i

Paul Koschwitz, Ring".
GEOPg �Veiss, �Vilholmstratsse.

Hugo Haislefs
Ztrlicr fjjt lijinlll Zähne, lillomlsen etc.

00111110011 sich 11000111101� Beachtung.
Krakauerftraße l2, II. Etaga

- · II.;;;.;;: ·
 �&#39;22:  1&#39;: «� �äI

criginaisVoillofc, giii-tig i111 alle .·! «s3iehiiiigeii,II I0 Ist. 50 I&#39;I&#39;. 101l. &#39;-._
Tlteichcisteiiiiieli·teiicr« sind zu «·
lieziehen durch A. Molling, «; J«
g!eiier·il�-Peliil. Lmnnoveiz .«-·.;«rnid den durch Placatis ei·-kenntlicheii Verkauiostelleii. «

· ««  &#39; «

Eiiie Lsohiiriiig rioriiliereiiid
October zu beziehen bei

Karl Steuer.
IVeriiiiethringJ Das ooii Herrn Lieuteiiiiiit

von 31011111011 bewohnte Quartier, Qijilheliiistrasze
No. 13, ist per l. October er. zii veriiiietheir

strecke.
sVeriiiiethiiiigj  800110, 5110110110000,

hat inehrere 2000111101100 iiii ersten Stock, wie auch
iiii ihiiiterhiiiise eine Qsohniiiig zii rierinietheir

sVerinietli rings Jiii l. Stock hintenheriiiiå
ist eine Stube zu veriiiietheii und l. October zii be:
ziehen. C. 51111001�, 3110110111111150.

sVeriiiiethriiigs Eiiie Qsohiiriiiii iioii zwei
geriiuinigeir Ziiiiinern, Partei-re, ist im Landhiirise 00m
l. October ab zu oerinietheir

h
��ss-3Beriiiiethriiig.j
ist 311 00110101000 und l.

Kalnscha
sVerinietli ri n g.] Die erste Etage, bestehend

aus 5 ��%i1010010, großer heller Fiiiche, Speisekiiiniiiev
chen,  iiiit oder auch ohne Pserdestallx ist zri Octo-
ber iiii Ganzen oder auch getheilt an ruhige 3Uiiether«
zii rierinietlieii bei  83oldisiquu·

sVeriiiietliriiigj Zu veriniethen sind zwei
Stribeii iiiit dein nöthigen Zubehiir, sowie auch eineeinzelne Stube bei Fiihrmniiiy 

FriedeiiH-Eiche.
IVerinicthriiigs Ein Quartier im l. Stock

ist zu oerinietheii und zuin l. October· zu beziehen.
E. 5811111}, Seittleriiieister

I« Veriiiietli u n g.j Ein Quartier, bestehend ari- «
4 Ziininerii nebst dtiiche und dein 1101011100 230111111111"!,
sowie Pferdestalh ist zu rieriiiietheii und l. October
d. J. zu beziehen bei  Polifkcy

Lsilheliiistrasze No. -l.
sVeriiiiethungj .311 iierinietlieii 11110 kllcichiicli

zu beziehen: eine LBohiiiiiig, liestelieiid 1111631001 Stu-
01-0, 1111100 11110 dein 11010111111 2111111011111, liki

R. skkichlcly Ltiickeriiieisteix
IVeriiiiethiiiiers Eine Weihiiuiiix ist z« vrt;

10101010 und l. October zii 0113110011 bei
H. Heiiizeliiiaiiti,

ttriitaiierslrasze.
Auch ist ein Psfisrdestall noch zu 00110101000.
V eriniethiiiikrj Eine Bsiihiiiiiixx iiii l. Stock,

bestehsiid aus 2 großen 3111000, 1111100 und 00100"
thigeii Beigelafh ist zu oerinietheii und den l. Oe
tober zu beziehen bei

A. Gdwlicl!, Dainastiveber.
sVeriniethiiiigI Eiiie Wohnung, bestehend

in EP6111000, 5111100 11110 Beigelasz, ist zu 001011010011
und l. October zu beziehen. Bei wein, ist in der
Erjped d. VI. zu erfahren.

sVrsriiiietliiiiigs Eine. 211001111011 oon :5
;;iiiiiiierii, iiiiche iiiid 0001 0010111011 Besigelusx is«
zuiii l. Jxiili oder l. October zii liezieslieii b

_ » Bruch.
sVeriiiietliriiigI Eine 2Liih««»g, 001&#39;100 »

aus» Stube, stiiche und 11011101111"!, ist zu 00110101000
und 1. October zu 003100011.

Pl. Rnpkty klliehlhiiiidliiiig
Sonntag den s. d. Akt-Z.

findet an 011-11130111 Orte einN O
K 1 n d e r f e ft

statt. Nach Beendigung des Festes
Tanzkräitzeheiywozu ergebeiist einladet

3101011110111.  Trräs er,
10011101110.
met-s: PMB-T«




